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EIN LEBENDIGER BRIEF

Pfr. Anthony Peck

Ich bin ganz gefesselt vom Thema dieser Versammlung “Das Licht Christi scheint auf alle” und hoffe deshalb sehr, dass wir in diesen Tagen das Licht Christi erfahren werden, das auf neue und kreative Weise in unser Leben und in unser Leben gemeinsam als Kirchen eindringt. Ich hoffe auch, dass wir aus den tiefen Quellen der Spiritualität, die wir erleben, trinken werden, denn dort wird die Bewegung für Erneuerung beginnen. Ich hoffe, wir werden sehen, dass das Licht Christi in dem anderen auf eine Art und Weise scheint, dass nationale Interessen und Kirchenpolitik beiseitegelegt werden, damit wir unsere wesentliche Einheit in Jesus Christus erforschen können.

Das Licht Christi, das auf alle scheint, ist sowohl Freude wie auch Ermutigung für uns und gleichzeitig eine ständige Herausforderung. Denn wer sind die “alle” im heutigen Europa, auf die das Licht scheint? Wird unsere Vision des Lichtes auch die Armen und an den Rand Gedrängten erreichen? Wird es auch im Namen der Opfer des Menschenhandels eingreifen? Wird es uns Energie verleihen, um Menschenrechte und Religionsfreiheit zu verteidigen? Wird seine Wärme den Fremden einhüllen und den Asylsuchenden in unserer Mitte aufnehmen? Kann es, hier in diesen Tagen, uns helfen, den “anderen”, der anders ist als wir, zu umarmen?

Und so gehen meine Hoffnung und das Gebet in meinem Herzen dahin, dass das Licht Christi, das wir auf dieser Versammlung erfahren, unser Vertrauen in das Evangelium wiederherstellt – aber nicht in einer triumphalistischen Art und Weise. Nichtsdestotrotz hoffe ich, dass wir Sibiu mit einer erneuerten Vision des Evangeliums verlassen, die die Kraft hat, Leben zu verändern, ganze Gemeinschaften zu verwandeln, Gerechtigkeit wiederherzustellen, Versöhnung zu bewirken unter denen, die im Konflikt miteinander stehen, und die tiefsten Nöte Europas anzusprechen und sich mit seinen Institutionen mit all ihren Kompliziertheiten und Doppeldeutigkeiten auseinanderzusetzen. Eine solche Vision wäre in der Tat Gottes Gabe an uns auf dieser Versammlung.

Dieses Vertrauen gründet auf der Wahrheit des Evangeliums selbst – dass “das Licht in der Finsternis scheint, aber die Finsternis hat es nicht begriffen” (Joh 1,5)

